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"Def 3„ Senat des Bundessozialgerichta hat ohne.

mündliche Verhandlung am 11° Juli 1967durch

%natapräaidenti Dr„ L & n'g k'e i t
:„_,;f

_ „_ ‘ — Vorsitzender —,

„
Buhdésrichter Dro K'r elb s-‚ und»

Bundesfichter 'Schroeder4Printzen9

Eundessozialrichter E & r h a r d t und
Bundessozialrichter Dr& F e t z e r

'für äéoht erkahnf!

Die äevision der Klägerin gegen das Urteil des
_Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom '
39° Qänaar'??ö?’wird zufäckgewjeseag.

Außeßgerichtliche Kosten des Revisionsverfah1ens
sind nicht zu erstatten" ' ' ‘
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Die beigeladene Allgemeine O‘rt‘skrankenkassta (AOK) gewährte

dem bei ihr versicherten Ehemann der Klägerin, dem am
23 Növember 1963 verstorbenen Ernst W“““” vom 20 Oktober

1952 bis zu seinemTode Krankengeld im Rahmenembulentcr
Krankenpflege und Hausgeld während Zeiten der Krankenhaus—

pflege; in diesen Barléistungen waren _Erhöhungeaätze für

die T00hter des Versicherten nicht enthalten„4

Mit BGSCh91d vom 9 März 1964 bewilligte die b& legte
Landesversicherungsanstalt (LVA) der Klägerin als Rechts—
nachfolgerin ihres verstorbenen Ehemannes_äu■ Grund eineé

von ihm zu seinen Lebzeiten gestellten Antrags für die

Zeit vom 1° November 1962 bis zum 30° November 1963 Rente
wegen Erwerbsunfähigkeito In dem monatlichen Zählbotr3g

von 459,10 DM war ein Kinderzuschuß in Höhe von 47,402m4
für die Tochter des Versieherten enthalten„ Von dem ge—
samten Nachzahluhgsbetrag in Höhe

von 5„968‚30'DM nahm die

Beigeladene auf Grund ihrer für die Zeit vom 1„ November '
1962 bis zum 23° November 1963 an den Versidherton er—
brachten baren Kas$enleistungen gemäß @ 183 Abs; 3’Sätz 2

«der Reichsversicherungsordnung (RVG) einen Betrag von

5 407, 30 DM für sich in Anspruch° Die Beklagte entsp■aeh.

diesem Begehren und zahlte gemä_ß Bescheid vom

3 Juni 1964 an die Klägerin nur den verbleil enden‘ke€t

betrag von 561‚—— DM aue°

Mit ihrer Klagehat die Klägerin-beantragt,'ä1éBeklagte
_Zu ver‚urt&eilen,_ lhr_ aus der Rentennachzahlung w_e_it.ere

151, 34 DM zu zahlen, weil ein Übergang_ der Rente auf die

‚
Beigeladene insoweit nicht eingetreten sei, als es sich

um den Kinderzuéohnß handele; dieser habe deshalb nicht
' übergehen können, Weil die Beigeladene für das Kind keine
‚erhöhten Kessenleiatungen erbracht habe
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'Das Sozialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen-und die'

Berufung zugelassen; " '

Das
Landessozialgericht (LSG) hat die Berufung der Klägerin

zurückgewiesen und zur Begründung ausgeführt. Der Borderung o—r
übergang nach 5 183 Ab9; 3 Satz 2 BVDumfasee auch den in '
der Rente enthaltenen Kinderzusohuß; Dies ergebe sich schon

aus dem WortLaüt des Gesetzes° Zur Rente gehöre auch der

darin enthältene Kinderzuschuß, weil er ein Teil der Rente

und keine neben der Rente zu gewährende Leistung sei; Dies

g;olte auch dann, wenn die Krankenkasse ihrerseits kei■ef

Leistungen für das Kind erbraCht habe° Denn der Gesetégeber

habe in den Fällen9 in denen er den Kinderzuschuß unberück—

=sichtigt lassen gewollt habe, eine entsprechende, au9ärück—

liche Regelung getroffen, so in 5' 1218 Ab3; 1 BVD; Sinn _'

und Z\eck der Vorschrift des 5 183 AbS; 3 Satz 2 RVG sei'
es, d'ér Krankenkasse einen Ausgleich

dafür zu verschaffen9

daß sie für den Versicherten Leistungen_ erbracht habe9

auf die ein Anspruch nicht bestanden habe, wie sich mit

der rückwirkenden_ Bewilligung der Rente nachträgliCh her—

ausgestellt habe; Es sei eine summenmäßige Begrenzung ner
Ausgleibhspflicht auf di'e Höhe der bewilligten Rente, nicht
'aber eine artmäßige Begrenzung auf vergleichbare Teile der
Kessenleistungen und der_Rentenleietung vorgeseheng_Das

LSG hat die Revision zugelassen;

Lie Klägerin hat gegen des Urteil'Revision eingelegt;

Sie trägt vor_: 'Zwar sei de'r
Kinderzuschuß

in
der_ Renten—

ve1sicherung nur ein ekzessorischer Teil des Hauptan$pruchs‚

der zu einer Erhöhung dieses Anspruchs führe; In Wirklich_
„

keit h-u■d€l@ es sich aber
um zwe_i getrendn Leistungen;

Außerdem könne der _Versicherte in dem Falle, daß ein anderer

den Unteihalt des Kindes überwiegend bestreite9 den Kinder— '

'zué-chuß zugunsten dieses' Dritten e;inbüßeh (@ 1262 Äbs° 8
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RVO)O;DeTKinderzuschuß sei also Zweckgebund9nund Selle

zum Unterhalt des Kindes verwertet werden„ Diese Regelung‘

zeige eindeutig, daß es möglich sei, die Gesamtleistung
aufzuspalten„* ‘ ' ' V ‘

Die Klägerin beantragt,

'die Urteile des
LSG Nordrhein—Westfalen

-vöm 190 Januar 1967 und des SG Dortmund

von 15° September 1965 sowie den Bescheid
der Beklagten vom 5° Juni 1964 aufzuheben

»unddie Beklagte zu verurteilen, an die
‘Klägerin weitere 151,34 DM‘zd'zahlen°

Dié;Béklagte und die heigeladene AOK béantfagen9

die Revision zurückqueisenQ'„

Alle. Beteiligten sind mit einer Entsch.eidung ohne münd— _'

‘liche Verhandlung einverstanden°

_II

Die Revision ist nicht begründet„

‚Nach @ 183.Abs}'3»■vo,endet der Anspruch äuf Krankengeld
mit dem Tage, von dem an eine Rente wegen Erwerbsunfähig—

keit oder Altersruhegeld zugebilligt worden isto Wennüber
dieéen Zeitpunkt hinaus Krankengeld gezahlt worden ist, so'

.geht der Anspruch auf Rente bis zur Höhe des gezahlten \

‘2Kr3nkengeldes auf die Kasse über° Dabei ist unter Zubilli—

gung der Rente der Zeitpunkt zu verstehen, von dem an die

Rente zu zahlen ist, auch wenn der Bescheid erst später

fergangen ist (Urteil vom 26_ März 1963 —3RK 20/62 —
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in‘30zR RVG5f185 Nr;_6)q Für das Hausgéidgelten nach 9 186-
Abs° 5 RVOdieselben Verschriften„ ' ‘ ‘

Nach dem Wortlaut des Gesetzes geht der Anspruch auf Rente

‘ohne Einschränkung über‚ Dies gilt auch für den Kinder-
“zuschußo Dieser iSt nach BSG 10, 131, 133 ein Bestandteil

„der,Versichertenrente und kein_selbständiger Anspruch; dies
lergibt sich aus % 1262 Abs° 1 RVG, wonach sich die Rente.negen

Berufsunfähigkeit oder wegen Erwerbsunfähigkeit sowie des
.Altersruhegeld für jedes Kind um den Kinderzuschuß erhöhen;
IAnspfuchsberechtigt für_diesen Kinderzuschuß ist der Ver—'

‚sicherte, nieht aber‘aasjeWeilige”KindWennder Gesetz—7
geber eine andere Regelung bezüglich des Kinderzuechueses
trefién wollte,

so hat er dies ausd rü0klich gesagt Deshalb

hat er in 5 1278 Abs° 1 RVO,angeordnet‚ daß bei.der Prüfung?

ob eine Renteruht, der Kinderzuschußnicht zu berücksichti—
gen 1st Da in @ 183 Absa.3 RVO eine solbhe Einschränkung
nicht enthalten 1°t, umfaßt dieser Übergang schon nach dem

h'ortlaut des Gesetzes aueh den Kinderzuschuß

Dieses Ergebnis entspricht auch der Vorstellung des Gesetz—
gebers Es soll niemand Krankengeld erhalten, der eine

Rente wegen Erwerbsunfähigkeit bezieht weil diese an die '"

tell e des Lohnes und damit auch an die Stelle des Kranken—

geldes txitt und‘ den Lebensunterhalt sieherstellen soll

Ist aber Krankengeld gezahlt werden, weil die Rente später ‘
rückwirkend bewilligt-werden ist, s lgeht dafür der-Ang

spruch auf Rente über„ Der Versichefte soll das ihm
an

sich nicht zustehende, aber bereits erheltené (und im all»

gemeinen auch verbraucht e) höhere Krankengeld be.halten‚

gleichgültig, wie hoch es ist und_ wie es sich zusammensetztt «

Zum Ausgleich erhält aber dafür die Krenkenkasse die gesam— “

te Rente, die niedriger als das Krankengeld ist, und_ zwar

ohne RücksiCht, wie sie sieh bereéhnet Dabei macht es

keinen Unterschied, ob Sich das Krankengeld nach @ 182

._ 51

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Abs} 4‘Sat2'2 RVG um Leistungen für einen Angehörigen

erhöht hat oder nicht, da_bei demAusgleich nach 5 183
‚Abs° 3 Satz? RVG allein das Entschädigungs1nteresee der
‚Krankenkasse berücksichtigt wird, die im Grunde zuviel

an den Versicherten geleistet hat. Vom Standpunkt des

„Versicherten kann das schon deshalb nicht als unbillig

“empfunden werden, weil er mit dem höheren Krankengeld
'_immer noch mehr- als die eigentlich ihm zustehende_ Rente

einschließlich Kinderzuschuß erhalten hat.

:Wenn demgegenüber -der Kläger darauf hinWeist‚ der Kinder—

-zuschuß könne zugunsten eines Dritten abgezweigt werden,

‘der den Unterhalt des Kindes überwiegend bestreitet

'($ 1262 Abs° 8 BVG), 30 handelt es sich um eine besondere
Regelung für die Bezugéberechtigung, die auf andere Fälle

lnicht anzuwenden ist„ Denn
es geht hier nicht darum, daß

‘der Kinderzuschuß im Endergebnis dem zufließen soll, der
”das Kind unterhält, sondern darum, daß der Krankenkasse

fwénigstens teilweise ein Ausgleich für ein nach der‚Vor—

istellung des Gesetzgebers im Grunde Zu Unrechtvgezahltes

'Krankengeld gewährt werden soll°

„Die Revisiön muß daher Zurückgewiesen werden.
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‚’,. 7 __

_Die Kostenent3ch€iduné ergeht nach 5 193 des szial—

geriChtsgesetzesQ_ V“
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